


Das berufliche Schulwesen in Baden-Württemberg eröffnet Hauptschulabsolventen eine interessante 
Alternative zur herkömmlichen dualen Ausbildung. Das Erfolgsmodell Wirtschaftsschule bietet eine 
Doppelqualifikation, die nur im beruflichen Schulsystem möglich ist: Zum einen erlangen die Schüler 
eine berufsfachliche Ausbildung in kaufmännischen Kernbereichen. So werden anhand zahlreicher 
praxisnaher Fallbeispiele Geschäftsprozesse aus den unternehmerischen Funktionsbereichen Einkauf, 
Verkauf, Rechnungswesen, Personal und Finanzierung intensiv behandelt und in einer Unterneh-
menssoftware abgebildet. Die Profilausrichtung Soziales qualifiziert zusätzlich für Ausbildungsberufe 
in sozialen Einrichtungen in öffentlicher und privater Trägerschaft. Zum anderen führt die Wirt-
schaftsschule in zwei Jahren zum mittleren Bildungsabschluss (Fachschulreife). Genau das macht sie 
gegenüber einer dualen Ausbildung so einzigartig.

Berufsfachschule für Wirtschaft PROFIL soziales 
(Wirtschaftsschule)

DIE AUSBILDUNG IM ÜBERBLICK.

1. ALLGEMEINER BEREICH
Geschichte mit Gemeinschaftskunde, Deutsch, Englisch, Mathematik, Biologie, Sport, Stützunterricht.

2. FACHLICHER BEREICH
Volks- und Betriebswirtschaftslehre, Rechnungswesen, Datenverarbeitung, Textverarbeitung.

3. FACHLICHER BEREICH (kultur- und Sozialmanagement)
Sozialpädagogik, Psychologie, Kommunikationskultur/Ethik, Berufspraktikum, Ersthelfer-Grundausbildung, Mediatorentraining (Streitschlichter).

Volks- und Betriebswirtschafts-
lehre
Volkswirtschaftliche Grundlagen (soziale Markt-
wirtschaft, Wirtschaftspolitik, Globalisierung), 
Unternehmensformen, Geschäftsprozess Verkauf 
von der Kundenanfrage bis zum Zahlungseingang, 
Geschäftsprozess Einkauf mit den Teilprozessen 
Bestellung, Wareneingang, Lagerhaltung, Zah-
lungsausgang, Marketing, Personalwirtschaft mit 
Arbeitsrecht, Gehaltswesen und Bewerbungtrai-
ning, Finanzierungsarten, Zahlungsverkehr, Alters-
vorsorge.

Rechnungswesen
Einnahmen-/Ausgabenrechnung, Kontenrahmen/
Kontenplan, Buchungssatz, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Bilanz, buchhalterische Abbildung der 
Geschäftsprozesse Einkauf und Verkauf.

Datenverarbeitung
Tabellenkalkulation, Datenbanken, Abbildung der 
Geschäftsprozesse Einkauf und Verkauf in einer 
integrierten Unternehmenssoftware (Navision)

Textverarbeitung
10-Finger-Tastaturschulung, Textaufbereitung von 
Geschäftsbelegen, Erstellung einer Bewerbungsmap-
pe, Büroorganisation, Erstellung von Präsentationen, 
Gestaltung von Werbemitteln.

Stützunterricht
Schwächere Schüler erhalten einen fachergänzen-
den Unterricht in Englisch und Mathematik. 

SOZIALPÄDAGOGIK
Sozialpädagogische Arbeit, Berufsfelder und recht-
liche Grundlagen im sozialen Bereich (öffentliches 
und privates Recht, Jugendstrafrecht), Exkursionen 
in soziale Einrichtungen.

Kommunikationskultur/ethik
Grundlagen der Kommunikation, betriebliche Kom-
munikation, Benehmen und Respekt, Bekleidungs-
regeln, Bewerbungstraining, ethische Themen wie 
Freundschaft und Liebe, Konflikte, Toleranz.

PSYCHOLOGIE
Menschliches Handeln verstehen, Entwicklung des 
Menschen, soziales Verhalten in Gruppen.

Die Schwerpunkte im fachlichen Bereich.

BERUFSPRAKTIKUM
Absolvierung eines 2-wöchigen Berufspraktikums 
in einer sozialen Einrichtung am Ende des 1.Schul-
jahres.

MEDIATORENTRAINING
Mediation ist ein Verfahren zur Konfliktlösung. 
Ein Mediator ist als unparteiischer Dritter bei der 
Konfliktlösung behilflich. Dabei helfen die Streit-
schlichter den Betroffenen sich über ihre Gefühle 
und Interessen klar zu werden und sie verständlich 
zum Ausdruck zu bringen. Zentraler Ansatz des Me-
diatorentrainings ist die Befähigung von Schülern, 
bei Konflikten unter Mitschülern vermittelnd tätig 
zu werden. 

Ersthelfer-Grundausbildung
Leben retten durch Erste Hilfe! Die Ersthelferausbil-
dung ist eine Grundausbildung, die den Ersthelfer 
in die Lage versetzt, bei Unfällen in Freizeit und 
Beruf Nothilfe leisten zu können, bis ärztliche Hilfe 
eintrifft. Die ausgebildeten Schülerinnen und Schü-
ler stärken das Sanitätsteam der Schule.



SCHULJAHR

1. Pflichtbereich

1.1 Allgemeiner Bereich
Deutsch
Englisch

Geschichte mit Gemeinschaftskunde
Sport

Mathematik
Biologie

1.2 Profilbereich
Berufsfachliche Kompetenz: 

Volks- und Betriebswirtschaftslehre
Rechnungswesen

Datenverarbeitung
Berufspraktische Kompetenz:

Textverarbeitung

2. Wahlpflichtbereich 
Kultur- und Sozialmanagement
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DIE STUNDENTAFEL. GUT ZU WISSEN. 

ZULASSUNG
Zulassungsvoraussetzung für die Aufnahme in 
die Berufsfachschule für Wirtschaft ist:

- der Hauptschulabschluss* oder das Abschluss-
zeugnis des Berufseinstiegsjahres mit einem 
Durchschnitt von mindestens 3,0 aus den Noten 
der Fächer Deutsch, Englisch, Mathematik und 
beim Abschlusszeugnis des Berufseinstiegsjahres, 
sofern dies zu Gunsten des Bewerbers wirkt, des 
Faches Berufsfachliche Kompetenz; die Leistungen 
in Deutsch müssen mindestens mit der Note 
„befriedigend“ und in Englisch und Mathematik 
mindestens mit der Note „ausreichend“ bewertet 
sein, oder

- Versetzungszeugnis in die Klasse 10 der Real-
schule oder des Gymnasiums (G9) oder das Ver-
setzungszeugnis in die Klasse 9 des Gymnasiums 
(G8) oder

- Abgangszeugnis der Klasse 9* der Realschule 
oder des Gymnasiums (G9) oder das Abgangs-
zeugnis der Klasse 8* des Gymnasiums (G8) mit 
einem Durchschnitt von mindestens 4,0 aus den 
Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik und in 
höchstens einem dieser Fächer die Note „mangel-
haft“ oder

- Versetzungszeugnis in die Klasse 9 der Haupt-
schule mit der Note „gut“ in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik und Teilnahme am Zu-
satzunterricht in Klasse 8, soweit die Hauptschule 
diesen angeboten hat.

* Unter bestimmten Umständen kann eine Auf-
nahme auch bei Nichterfüllung der hier genann-
ten Notenanforderungen erfolgen. Im Rahmen 
eines Kolloquiums wird im Einzelfall über eine 
Eignung entschieden.

Probezeit
Die Aufnahme erfolgt zunächst auf Probe. Am 
Ende des ersten Schulhalbjahres wird aufgrund 

der Noten des Halbjahreszeugnisses über das 
Bestehen der Probezeit entschieden.

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt auf einem Formblatt der 
Akademie für Kommunikation. Ein vollständiger, 
tabellarischer Lebenslauf, eine beglaubigte Kopie 
des Zeugnisses über den Hauptschulabschluss 
oder des entsprechenden Zeugnisses, ein Pass-
bild sowie eine Geburtsurkunde sind beizufügen.

Beginn und Dauer
Der Unterricht beginnt im September und um-
fasst 2 Jahre Vollzeitunterricht (unter Berück-
sichtigung der baden-württembergischen Schul-
ferien).

Abschlussprüfung
Die Abschlussprüfung umfasst eine schriftliche 
und mündliche Prüfung sowie eine praktische 
Prüfung (Präsentationsprüfung).

Abschluss
Berufsreife im Profil Wirtschaft und Soziales und 
Fachschulreife (entspricht mittlerer Reife).

Kosten
Die Schulgebühr beträgt jährlich 2.400,- Euro. 
Diese wird in 12 Monatsraten von je 200,- Euro 
zum 1. eines jeden Monats, erstmals am 1. Au-
gust, erhoben. Das Schuljahr beginnt am 1. Au-
gust und endet am 31. Juli.

Finanzierung
Folgende Finanzhilfen kommen in Betracht: 
Eine BAföG-Förderung ist unter sehr strengen 
Voraussetzungen möglich. Auskünfte geben die 
Ämter für Ausbildungsförderung bei den Land-
ratsämtern. Außerdem sind 30% der Schulgebüh-
ren steuerlich anrechenbar. Verschiedene Banken 
gewähren unter spezifischen Bedingungen 
Bildungskredite zum Studium. Nach Auskünften 
der Sachbearbeiter kann ein Bildungskredit u. U. 

auch für eine schulische Ausbildung bewilligt 
werden. Nachfragen bei der Hausbank lohnt 
sich! Alle Finanzierungen sind mit den jeweiligen 
Ämtern und Organisationen direkt abzuklären. 
Bei einer schulischen Ausbildung wird das Kin-
dergeld bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres 
von der Familienkasse bezahlt.

Weiterbildungsmöglichkeiten
Das berufliche Schulwesen in Baden-Württem-
berg ist in vielerlei Hinsicht einzigartig. Be-
sonders hervorzuheben ist die Durchlässigkeit 
des Systems. So können Sie im Anschluss an 
die Berufsfachschule an einem Beruflichen 
Gymnasium die Allgemeine Hochschulreife oder 
an einem Berufskolleg die Fachhochschulrei-
fe zusammen mit einem staatlich geprüften 
Berufsabschluss anstreben. In der Auswahl des 
Berufskollegs sind Sie frei. Das Berufskolleg 
kann kaufmännischer Natur sein, aber auch die 
Berufskollegs für Grafik-Design, Produkt-Design, 
Mode und Design, Medien-Design/Technische 
Dokumentation und viele mehr stehen Ihnen 
offen. Die Fachhochschulreife ermöglicht Ihnen 
dann den Hochschulzugang. 

Beschäftigungsmöglichkeiten
Die Absolventen der Wirtschaftsschule haben 
sich handfeste Vorteile auf dem Lehrstellen-
markt erarbeitet. Die berufspraktischen und 
-fachlichen Kompetenzen, das breite Software-
anwenderwissen und die erworbenen Sozial-
kompetenzen sind gewichtige Argumente für 
potenzielle Arbeitgeber. Die Ausbildungsberufe 
liegen naturgemäß im kaufmännischen Bereich. 
Der spätere Ausbildungsbetrieb kann im Einzel-
fall eine Lehrzeitverkürzung von bis zu einem 
Jahr genehmigen.


